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Ermittlungen gegen internationales
Schmugglernetzwerk: 17 Fahrzeuge

sichergestellt
Ermittlungen zu internationalem Geldwäsche- und
Schmugglernetzwerk: 17 Fahrzeuge sichergestellt,

internationale Zusammenarbeit zeigt Erfolge.

Die Ermittlungen gegen ein international agierendes
Geldwäsche- und Schmugglernetzwerk nehmen überzeugende
Formen an. Unter der Leitung der Staatsanwaltschaft Osnabrück
arbeitet die Gemeinsame Ermittlungsgruppe Rauschgift (GER)
des Zollfahndungsamts Hannover in enger Kooperation mit der
Zentralen Kriminalinspektion Osnabrück. Ziel dieser
umfassenden Maßnahmen ist es, ein Netzwerk zu zerschlagen,
das erheblich in kriminelle Aktivitäten verwickelt ist.

Im Kern dieser Ermittlungen steht ein 64-jähriger Mann aus
Bramsche, dessen Verhaftung im April 2024 eine Welle von
weiteren Ermittlungen nach sich zog. Die Untersuchungen haben
nun zur Sicherstellung von insgesamt 17 Fahrzeugen geführt,
die mit den fraglichen kriminellen Handlungen in Verbindung
stehen. Die jüngsten Erfolge umfassten die Beschlagnahme von
fünf weiteren hochwertigen Fahrzeugen, die in Frankreich und
Belgien gefunden wurden. Der Wert der insgesamt
sichergestellten Vermögenswerte beläuft sich auf rund eine
Million Euro, was belegt, wie umfangreich und profitabel die
Aktivitäten des Netzes sind.

Ermittlungsstand und internationale
Zusammenarbeit



Seit dem 13. Juli 2024 ist der Haftbefehl gegen den
Hauptverdächtigen unter strengen Auflagen außer Vollzug. Die
Ermittlungsbehörden planen, im Herbst 2024 die
Untersuchungen zu einem Abschluss zu bringen und die Anklage
zu erheben. Solche rechtlichen Schritte sind für die beteiligten
Ermittler von großer Bedeutung, um die Verdachtsmomente
bezüglich Geldwäsche, Abgabenhinterziehung und Beihilfe zum
Drogenhandel zu erhärten. Sollte es zu einer Hauptverhandlung
kommen, könnte diese frühestens im Jahr 2025 stattfinden.

Der Erfolg der sich abzeichnenden Maßnahmen zeigt auch, wie
wichtig die grenzüberschreitende Zusammenarbeit von Polizei-
und Zollbehörden in Europa ist. „Unsere grenzüberschreitenden
Maßnahmen zeigen, dass wir konsequent und erfolgreich gegen
international operierende kriminelle Strukturen vorgehen“, sagt
Julia Söllner, Pressesprecherin des Zollfahndungsamts Hannover.
Diese Äußerung verdeutlicht das starke Engagement der
Behörden, auch über nationale Grenzen hinweg gegen das
Verbrechen vorzugehen.

Die Ermittlungen werden weiter intensiviert, um die
Dimensionen des mutmaßlichen Verbrechens in vollem Umfang
zu erfassen und um das international agierende Netzwerk
endgültig zu zerschlagen. Die DEG Osnabrück arbeitet dabei
nicht nur mit den deutschen Behörden, sondern auch mit
internationalen Partnern zusammen, um den Erfolg dieser
wichtigen Maßnahmen zu gewährleisten.
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